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,Giesinger Grünspitz‘ 
Der Platz für alle!
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Unter dem Motto ,Giesinger Grünspitz‘ belebt ein 
Gemeinschaftsprojekt einen bisher unbeachteten 
zentralen Platz – von und für Giesingerinnen und 
Giesinger.
Sind Sie in letzter Zeit an der Ecke Tegernseer 
Landstraße und Martin-Luther-Straße vorbeige-
kommen? Dann haben Sie bestimmt gemerkt, 
dass hier seit September einiges los ist. Mit einem 
Gemeinschaftsgarten, Sitzgelegenheiten und 
Spielgeräten aus recyceltem Material, Kulturevents 
oder auch Installationen lokaler Künstlerinnen und 
Künstler gestalten wir den ,Giesinger Grünspitz‘ zu 
einem neuen Begegnungsraum im Viertel. Wir, das 
sind die Münchner Umweltorganisation Green City 
e.V. zusammen mit der Sozialen Stadt Giesing und 
natürlich mit Ihnen allen, den Giesinger Bürgerinnen 
und Bürgern sowie Stadtteileinrichtungen. Denn der 
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„Hier komme ich mit Menschen zusammen,  
die ich sonst nie kennengelernt hätte 
– fächerübergreifend und aus allen 

Bevölkerungsgruppen. Das ist ja auch das, 
was der ,Grünspitz‘ bewirken soll“.  

(Giesinger, der ehrenamtlich bei der  
Gestaltung des Grünspitz mitwirkt)

Über 100 Gäste kamen am 5. September zum Themenabend „foodsharing“ auf den Grünspitz. Interessiert verfolgten sie den Film 
„Taste the Waste“ und das anschließende Gespräch mit Regisseur Valentin Thurn. Außerdem wurde gemeinsam gekocht und gegessen 
– natürlich „gerettete“ Lebensmittel.  

Bereits seit Mai gibt es einen kleinen Gemeinschafts-
garten, wo in Kübeln und Töpfen Tomatensträucher, 
Salatköpfe und Blumen wachsen. Rund 20 fleißige 
Hobbygärtner und -gärtnerinnen aus dem Stadtteil 
gehören mittlerweile zum „harten Kern“.
Wir treffen uns regelmäßig und planen, was wir 
alles auf dem Grünspitz umsetzen wollen. Haben 
auch Sie Ideen für den Grünspitz? Lust, zu gärtnern, 
bei Holzarbeiten mit anzupacken oder selbst eine 
Veranstaltung zu organisieren?
Kommen Sie doch zu einem unserer nächsten 
Infoabende! Wir treffen uns jeden Donnerstag 
um 19.00 Uhr – bei gutem Wetter direkt auf dem 
Grünspitz, bei schlechtem Wetter im Stadtteilladen 
Giesing gegenüber. Alle lokalen Organisationen sind 
herzlich eingeladen, selbst Veranstaltungen auf dem 
Grünspitz durchzuführen.

Der Name ,Grünspitz‘ bezieht sich auf die drei-
eckige Form des Grundstücks. Jahrzehntelang diente 
die mit Kastanienbäumen bewachsene Freifläche als 
Autoverkaufsplatz. Der Grünspitz ist ein vorüberge-
hendes Projekt zur Zwischennutzung der Fläche – sie 
soll nämlich in ein paar Jahren umgestaltet werden. 
Wie genau sie dann aussehen soll, steht noch nicht 
fest. Aber eines ist sicher: Die Bäume dürfen stehen 
bleiben! Und bis dahin können auf dem Grünspitz 
viele weitere Pflanzen, aber auch nachbarschaftliche 
Kontakte und gemeinsame Ideen wachsen.
Die Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung 
mbH (MGS) als Eigentümerin der Fläche unter-
stützt das Projekt und es wird gefördert mit Mitteln 
der Städtebauförderung im Bund-Länder-Programm 
„Stadtteile mit besonderem Entwicklungsbedarf – 
Soziale Stadt” und mit Mitteln der Landeshauptstadt 
München.

Mehr Infos 
zum Thema 

„foodsharing“   
auf Seite 12 

(Nachbarschaftstreff)

Infoabend 

Jeden Donnersta
g  

19 Uhr
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Angelockt von den vielen bunten Wollknäueln, kamen 
unzählige Kinder zu uns. Oft zu klein für den Umgang 
mit Stricknadeln wünschten sie sich, doch auch 
etwas mit Wolle zu machen. So lernten viele Kinder 
an diesem Tag Fingerstricken. Einige davon kamen 
auch nach dem Fest mit einem Elternteil zu unserem 
Stricktreff.

Weiter gestrickt wurde dann u.a. am Grünspitz!

Herzlichen Dank 
an alle, die mit so 
viel Engagement 
an der großen 
Decke mitwirk-
ten! Danke auch 
an die Soziale 
Stadt Giesing für 
die Unterstützung 
des Projekts 
durch den 
Verfügungsfonds.

Unter dem Motto ,Kulturverstrickungen wurde diesen 
Sommer wieder der Weißenseepark bestrickt. Von Mai 
bis Anfang Oktober lief das Gemeinschaftsprojekt. 

Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus dem ersten 
Stricksommer in 2013 freuten 
sich, wieder im Park zusam-
menwirken zu können, neue 
kamen dazu. Mit dabei waren 
Menschen aus der Türkei, 
Frankreich, England, Vietnam,  
ja sogar aus der Karibik – und 
natürlich Deutschland.

Beim Sommerfest ,Der Park brummt!‘ beteilig-
ten sich an die 100 Gäste an unserem Projekt. Ein 
großer Findling neben der Litfaßsäule brachte die 
Besucherinnen und Besucher zum Staunen. Kinder 
streichelten diesen sogenannten „Steinschmeichler“. 
Wir setzten ihn aus vielen bunten Rechtecken zusam-
men – gefertigt von begeisterten Strickerinnen und 
Häklerinnen im Park, aber auch zu Hause.

,Giesinger Kulturverstrickungen‘

Agnes Maria Forsthofer, Linkshänder e.V. // Andrea Unterstraßer, Strickkünstlerin

Judith Müller und Sébastien Godon, Green City e.V.

Am letzten Septemberwochenende veranstaltete der Münchner 
Integrations- und Bildungsverein e.V. ein Nachbarschaftsfest auf 
dem Grünspitz. 

Infos – Mitmachen – Newsletter – Termine

Sébastien Godon
Green City
Tel. 089 / 890 668 326
gruenspitz@greencity.de
www.gruenspitz.de

,Der Park brummt!‘ 2014
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,Der Park brummt!‘ 2014
Der Weißenseepark hat sich erneut als Treffpunkt  

für die Giesingerinnen und Giesinger bewährt.

Während rund um München die Unwetter tobten, 
zeigte sich der Giesinger Wettergott gnädig und 
bescherte uns fast 30 Grad im Schatten. Auf der 
Festwiese und drumherum im Park boten über 30 
Institutionen und Engagierte aus Giesing ein bun-
tes Programm: Neben dem Bühnenprogramm lie-
fen viele Aktionen und Mitmachangebote für alle 
Altersgruppen.

Es wurde: 
gestrickt, gemalt, gesungen, getanzt, jongliert,
Fußball gespielt – und parallel natürlich bei der  

 WM mitgefiebert,  
mit dem Clown herumgealbert
zu Musical-, Theater-, Ballett- und    

 Tanzaufführungen begeistert applaudiert,
dem afrikanischen Geschichtenerzähler gespannt  

 zugehört,
beim Trommelkurs mitgetrommelt, 
auf der Spielwiese alles ausprobiert,
die eigene Fitness bei Sportstationen und am   

    Koordinationsparcours überprüft,
oder beim Ropeskipping, Wingtsun, Karate oder  

    QiGong zugeguckt.

Der Park brummte und tobte!
Bei herrlichstem Wetter genossen über 1.000 Menschen das Bürgerfest ,Der Park brummt!‘ am 4. Juli.

Die Organisatorinnen bedankten sich für die finanzielle 
Unterstützung bei den Sponsoren.Von rechts im Bild: Petra 
Behcet und Christl Riemer-Metzger (MAG’s), Christoph 
Heidenhain (Quartiersmanagement der Sozialen Stadt Giesing), 
Carmen Dullinger-Oßwald (Bezirksausschuss 17 Obergiesing 
– Fasangarten), Helga Plöchinger (Sparda-Bank) sowie Günter 
Büschl (Büschl Unternehmensgruppe).

,Der Park brummt!‘ sowie das gesamte Programm 
,Sommer im Park‘ wurde erstmalig von der ,Münchner 
Aktionswerkstatt G’sundheit‘ (MAG’s) organi-
siert – unterstützt vom bisherigen Veranstalter, dem 
Quartiersmanagement der Sozialen Stadt Giesing. 
MAG’s ist seit vielen Jahren mit Projekten und 
Aktionen zur Stadtteil-Gesundheitsförderung in 
Giesing aktiv. 
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Die Vorbereitungen für den ,Sommer im Park‘ 2015 laufen bereits. Bei Interesse melden Sie sich!  
Petra Behcet (MAG’s), Tel. 089 / 51 26 61 96, mags-muenchen@behcet.eu

Petra Behcet, MAG’s

Den musikalischen Abschluss gestalteten das Blasorchester 
,Ostwind und Westwind‘ der Städtischen Sing- und Musikschule, 
die Big Band ,Mike’s Music Train‘ mit vielen Oldies und – im 
Bild – die Kariba-Steelband ,Juanito Heldmann‘ mit ihren karibi-
schen Klängen.

Viele Einrichtungen aus dem Viertel bereicherten wieder das Angebot auf der Festwiese mit Info- und Aktionsständen. Mit dabei natür-
lich auch die „Macher“ der Veranstaltung: MAG’s mit dem MAG’s-Mobil und das Quartiersmanagement der Sozialen Stadt Giesing 
am gemeinsamen Stand mit dem Bezirkausschuss Obergiesing – Fasangarten und dem TSV Turnerbund.
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Wer sind die ,Erbsenzähler‘? 
Ein Mix aus Kochgruppe & Ernährungsberatung. 

Mitmachen kann Jeder(r)! 
Dienstags (14-tägig) 17.30 – 20.00 Uhr 
Nachbarschaftstreff am Walchenseeplatz 

Freitags 16.00 – 19.00 Uhr  
ASZ Obergiesing, Werinherstraße 71

Mehr Infos im Nachbarschaftstreff am Walchenseeplatz  
(Kontakt siehe Seite 13)

Mein Standort: TeLa 
„Bio goes Giesing“

Bestens verpflegt wurden wir beim Sommerfest ,Der 
Park brummt‘ von den Giesinger Gastwirtschaften 
,Schinkenpeter‘ und ,Edelweiß‘, von der Brauerei 
,Giesinger Bräu‘, von den Hauswirtschaftsschülerinnen 

und -schülern der Mittelschule an der Perlacher 
Straße sowie von den ,Erbsenzählern‘ aus dem 
Nachbarschaftstreff am Walchenseeplatz.

Wie sind Sie auf Giesing als Standort für Ihren 
Bio-Lebensmittelmarkt gekommen? 
Es gab schon früher einen Bioladen in Giesing, der 
vor ein paar Jahren wegzog. Wir bekamen daraufhin 
viele Anregungen von Kunden und Freunden, eine 
Filiale in Giesing zu eröffnen. 

Wie verlief die Ladensuche?  
Generell ist es nicht leicht, einen geeigneten Laden 
zu finden. Als wir mitbekamen, dass das Ladenlokal 
in der TeLa frei wurde, ergriffen wir die Chance. Wir 
freuen uns, dass wir unsere Leidenschaft für Bio und 
die Region an diesem lebendigen, weltoffenen Eck 
umsetzen dürfen.

Was fehlt in der TeLa? 
Ein Café wäre schön, wo man nach dem Einkauf 
zusammensitzt. Die Menschen sollen in Giesing eine 
Atmosphäre der Vielfalt und Qualität finden. Denn 
Einkaufen mit Bewusstsein ist entspannter als ein 
hastiger Einkauf. Der TeLa würde eine entspanntere 
Atmosphäre guttun. 

Im Rahmen der Sozialen Stadt Giesing wird an 
einer städtebaulichen Aufwertung der Tegernseer 
Landstraße gearbeitet. Was halten Sie davon? 
Gerade die TeLa ist nicht besonders radlfreundlich. 
Es fehlen geeignete Abstellplätze für Fahrräder. 
Außerdem  haben Radler neben Trambahn und Autos 
nur wenig Platz. Generell ist die Fußläufigkeit in 
Giesing sehr gut, aber unsere Kunden sollen auch mit 
dem Fahrrad sicher zu uns und wieder nach Hause 
gelangen. Deshalb muss hier eine Veränderung her.

Daniel Genée, MGS

,Der Park brummt!‘ 2014

Im Frühjahr 2013 eröffnete ein 
Bio-Lebensmittelmarkt seine Filiale 
in der TeLa. Wir sprachen mit 
dem Geschäftsführer der Firma  
,VollCorner‘, Herrn Willi Pfaff.
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Daniel Genée 
Projektleitung Lokale Ökonomie
Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung mbH 
Haager Straße 5 
81671 München 
Tel.  089 / 233 339 34  
d.genee@mgs-muenchen.de
www.flaechenmanagement-muenchen.de 

Ihr Kontakt zur Beratung im  
Leerstands- und Flächenmanagement:

Anna Canins, MGS

Daniel Genée ist Experte für den Bereich „loka-
le Ökonomie“ bei der Münchner Gesellschaft für 
Stadterneuerung mbH (MGS). Er kümmert sich darum, 
dass das Stadtteilzentrum TeLa für die Giesingerinnen 
und Giesinger attraktiv bleibt – als Einkaufsort und 
Treffpunkt. 

Was macht ein attraktives Stadtteilzentrum aus? 
Ein funktionierendes Stadtteilzentrum ist vor allem 
für die Bewohnerinnen und Bewohner da. Es dient 
als Ort für nachbarschaftlichen Austausch, als 
belebter Mittelpunkt. Dafür braucht es eine gute 
Aufenthaltsqualität, aber auch Versorgungsqualität mit 
Geschäften und Dienstleistungen. Wichtig ist eine aus-
gewogene Mischung, in der alles angeboten ist, was 
zum täglichen Leben gebraucht wird.

Wie sehen Sie das Stadtteilzentrum TeLa? 
Insgesamt ist Giesing ein sehr lebendiger Stadtteil.
Die TeLa ist als „Herz Obergiesings“ beliebt bei den 
Bürgerinnen und Bürgern und wird gut angenom-
men. Was die Aufenthaltsqualität angeht, besteht 
allerdings Verbesserungspotential. Gerade im 
Abschnitt Tegernseer Platz-Stadion gibt es immer 
wieder dauerhafte Leerstände. Außerdem würde 
mit Verbesserungen für Radler und Fußgänger die 
Erreichbarkeit des gesamten Stadtteilzentrums für 
die Nutzergruppen erhöht. Das schafft günstige-
re Voraussetzungen für einen guten Branchenmix. 
Diesen fördern wir auch aktiv durch unser 
Flächenmanagement. 

Was kann man sich unter Flächenmanagement vor-
stellen? 
Im Rahmen des sogenannten ,Leerstands- und 
Flächenmanagements‘ behalten wir unter 
anderem die vertretenen Einzelhandels- und 
Dienstleistungsbranchen sowie leer stehen-
de Ladenlokale im Blick. Wir beraten sowohl 
Immobilieneigentümerinnen und -eigentümer als auch 
Gewerbetreibende – im Sinne einer guten Mischung 
für Giesing.

Beispielsweise sind wir der Firma ,VollCorner‘ 
bei der Ansiedlung in Giesing beratend zur Seite 
gestanden. Zur Förderung des Standortes führt die 
MGS in Kooperation mit TeLa Aktiv e.V. verschie-
dene Veranstaltungen durch und veröffentlicht den 
Gewerbeführer „TeLa - Die Tegernseer Landstraße“. 

Wenn auch Sie nach Flächen in Giesing oder 
anderen Stadtteilen suchen bzw. Flächen für 
Einzelhandel anbieten können, wenden Sie sich 
gerne an mich!

„Eine gute Mischung für Giesing“
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Raus aus der Routine, um versteckte Talente zu ent-
decken! Alle 270 Schülerinnen und Schüler der Icho-
Grundschule nahmen teil am Projekt ,Zirkus TRAU 
DICH!‘ im Frühjahr 2014. 

Vier Monate lang probten sie einen zirkusreifen 
Auftritt. In zehn neunzigminütigen Projekteinheiten 
hatten die Kinder die Möglichkeit, einen von dreizehn 
Workshops zu besuchen – von Theateransage über 
Jonglieren, Breakdance, Seilspringen, Stelzenlaufen, 
Poi, Seillaufen, Laufkugel, Akro Jumpies, Akro 
Pyramiden, Hio Hop und Einradfahren bis hin 
zu Zaubern oder Clownerie. Konfirmanden und 
Jugendliche aus der Lutherkirche erlernten in einem 
Licht / Ton- sowie einem Bühnenbauworkshop alles. 
Damit waren die Voraussetzungen geschaffen für die 
öffentlichen Vorstellungen.

Am Tag der offenen Tür am Samstag, 24. Mai, 
wurden zwei Vorstellungen dargeboten. In atembe-
raubenden Zirkusnummern überzeugten die jungen 
Artistinnen und Artisten die über 600 Zuschauer 
– Eltern und Interessierte aus dem Stadtteil. Für 
das leibliche Wohl aller Zuschauer sorgte der 
Förderverein der Grundschule. Außerdem waren 
alle herzlich zur Abschlussfeier beim gemeinsamen 
Familiengottesdienst unter dem Thema ,TRAU DICH 
– Du hast Talent!‘ eingeladen: am 25. Mai in der 
Lutherkirche.

Haben Sie eine Projektidee?
Nutzen Sie den Verfügungsfonds!
Der Verfügungsfonds der Sozialen Stadt Giesing  
unterstützt Projekte, die ... 

... nachbarschaftliche Kontakte stabilisieren, 

... Stadtteilkultur beleben, 

... lokale Beschäftigung fördern, 

... Selbsthilfe und Eigenverantwortung stärken.

Finanziert werden können  
Personal- und Sachkosten bis maximal 2.600 €.

Mehr Informationen und Beratung 
gibt’s im Stadtteilladen Giesing!
 

Zirkus ,Trau Dich!‘

Ein herzliches Dankeschön an alle, die zum Gelingen 
und zur Finanzierung dieses großartigen Projektes bei-
getragen haben!

Das Zirkusprojekt fand statt in Kooperation mit 
der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde 
Lutherkirche im Rahmen von „f.i.t.“ („fördern – 
initiativ werden – teilhaben“), einer gemeinsamen 
Initiative der bayerischen Landeskirche und des 
Diakonischen Werks Bayern. Es wurde finanziert 
von der Evangelischen Kirche, dem Förderverein der 
Schule und aus dem Verfügungsfonds der Sozialen 
Stadt Giesing.

Martin Rothenaicher, Grundschule Ichostraße

Bühnenreifer Auftritt beim Verfügungsfondsprojekt an der Grundschule mit Tagesheim an der Ichostraße
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Perspektive „Pöllat-Pavillon“

Jahrelang stand der Pavillon an der Pöllatstraße 11  
– eine ehemalige Außenstelle der Münchner 
Stadtbibliothek – leer. Viele Giesingerinnen und 
Giesinger bedauerten das. Immer wieder gab es 
Bemühungen vonseiten der Sozialen Stadt und 
von Stadtteileinrichtungen, hier eine Anlaufstelle 
fürs Viertel zu schaffen – als Angebot für die 
Nachbarschaft, aber auch darüber hinaus.

In den letzten Jahren brachte ,piano possibile‘ Leben 
ins Haus: Auf den zahlreichen Konzerten oder auch 
beim Kickerturnier ,Giesing kickt!‘ war der ganze 
Stadtteil herzlich willkommen. Das Münchner Musik-
Ensemble hatte die Räume zur Zwischennutzung 
angemietet.

Nun gibt es eine konkrete Perspektive! Die 
GEWOFAG – eine städtische Wohnungsbaugesell-
schaft – als Bauherrin der Fläche und das Sozialreferat 
wollen hier einen intergenerativen Stadtteil-Treffpunkt 
realisieren. 

Es soll u.a. ein Familienzentrum mit Fachberatung 
zur Frühförderung sowie eine mobile Ersatzbetreuung 
für Tageseltern geben. Außerdem ist die Einrichtung 
einer Anlaufstelle für ,Wohnen im Viertel‘ geplant 
– ein Konzept der GEWOFAG zur Unterstützung 
älterer und / oder pflegebedürftiger Menschen mit 
zusätzlichen, barrierefreien Wohnungen in der Nähe. 
Direkt im Neubau werden zwei betreute temporäre 
Wohngemeinschaften für Frauen eingerichtet. Ein 
Nachbarschaftstreff wird für alle Giesingerinnen und 
Giesingern offen stehen. 

Der Stadtrat hat den Plänen zugestimmt. Auch die 
Koordinierungsgruppe Giesing der Sozialen Stadt 
(KGG) befürwortete im Juli die Vorschläge, sodass 
einer Beantragung von Mitteln der Landeshauptstadt 
München und von Städtebaufördermitteln nichts mehr 
im Wege steht. Die Fertigstellung ist für Ende 2017 
angesetzt. 

Ein sehr gelungener Entwurf für Giesing. Die marode Bausubstanz des bestehenden Gebäudes 
macht einen Neubau nötig. Hier können moderne Ansprüche in Sachen Gestaltung und 
Lärmschutz und obendrein eine größere Nutzfläche realisiert werden. Dafür gab es einen 
Wettbewerb. Wettbewerbs-Sieger ist der Entwurf der Büros ,macro architekten‘ und ,Grün 
hoch 4‘. Das Gebäude beinhaltet einen großezügigen Cafébereich, einen Spielbereich, einen 
Mehrzwecksaal und weitere flexibel teil- bzw. zusammenlegbare Räume. Die geschwun-
gene Lärmschutzwand schirmt nicht nur das Gebäude, sondern auch den Großteil des 
Neuschwansteinplatzes ab. Denn auf der Grünfläche sollen Spielgelegenheiten im Außenbereich 
des Pavillons, Wege sowie Sitzgelegenheiten für höhere Aufenthaltsqualität sorgen.

Was lange währt, wird endlich gut. 
An der Pöllatstraße 11 entsteht bis 
Ende 2017 ein lang ersehntes sozi-
ales Zentrum im Neubau.

Doris Schüle-Wolfsfellner, Sozialreferat
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Erfolgreich in den Job  
mit ,Job Stage‘ & ,IC-Point‘
Zwei Jahre lang unterstützte das Deutsche Erwachsenen Bildungswerk gemeinnützige GmbH (DEB) 
Menschen in den Programmgebieten der Sozialen Stadt in Giesing und Ramersdorf / Berg am Laim beim 
(Wieder-)Einstieg ins Berufsleben. Ende 2014 werden die letzten Kurse der beiden Qualifizierungsprojekte 
abgeschlossen. Ein Resümée.

„Alles, was man im Theater braucht, braucht man 
auch im Leben: Teamfähigkeit, Durchhaltevermögen, 
Mut nach vorne zu gehen oder sich auch mal zurück-
zunehmen“, weiß das Projektteam. Deswegen ver-
bindet ,Job Stage‘ theaterpädagogische Methoden 
mit beruflicher Qualifizierung für die Integration 
in das Berufsleben und den Wiedereinstieg in den 
Arbeitsmarkt. 

In jeweils zwei parallel laufenden zwölfmonatigen 
Kursen werden die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
betreut – langzeitarbeitslose Frauen und Männer mit 
Migrationshintergrund sowie ältere langzeitarbeitslose 
Menschen (50 plus). Im Kurs für Migranten geht es 
vor allem um die Verbesserung der deutschen Sprache, 
wohingegen in dem Kurs für Langzeitarbeitslose „50 
plus“ gezielt mit den Schwerpunkten Medien und 
Bewerbungstraining gearbeitet wird. 

Neben der Qualifizierung entwickelten beide 
Kurse unter fachlicher Anleitung gemeinsam ein 
Theaterstück und führten dieses in den Stadtteilen des 
Programmgebietes auf. In drei Kursen gab es drei sehr 
erfolgreiche und gut besuchte Premieren sowie drei 
weitere Auftritte mit zahlreichen Presseberichten. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer wuchsen persönlich 
und als Team. Sie unterstützten sich gegenseitig und 
knüpften Freundschaften – intergenerativ und interkul-
turell. 

Das neu gewonnene Selbstbewusstsein erwies sich 
natürlich auch bei der Job- und Praktikumsplatzsuche 
als sehr hilfreich. Die Erfolgsquote (Vermittlung in 
Beruf und weiterbildende Maßnahmen) lag im letzten 
Kurs bei über 90 Prozent. Und selbst im aktuellen 

Kurs konnten bereits mehrere Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in Arbeit und Praktika vermitteln werden. 
Neben der Jobsuche wird aber weiterhin am perfekten 
Auftritt gefeilt, denn die Gruppe hat richtig Gefallen 
an der Schauspielerei gefunden. Und die Veranstalter 
aus dem Münchner Osten finden Gefallen an der 
Laiengruppe, wie die zahlreichen Einladungen zu 
Gastauftritten bestätigen. 

,Job Stage‘ wird gefördert aus dem Europäischen 
Sozialfonds der Europäischen Union und aus Mitteln 
des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit im Förderprogramm, 
Bildung, Wirtschaft, Arbeit im Quartier (BIWAQ) im 
Rahmen der Sozialen Stadt.

Tatjana Ozimkovska, DEB

Job Stage – Qualifizierung & Theater 

„Das Theater war der absolute Höhepunkt“, betont 
eine Teilnehmerin aus dem aktuellen Kurs. Eine ande-
re sagt: „Das Theater hat uns wachsen lassen!“
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IC-Point – Orientierung für junge Leute
„IC-Point ist ein Projekt für junge Menschen, die 
vielleicht ihren Weg gerade aus den Augen verloren 
haben.“ So beschrieb es ein 17-jähriger Teilnehmer, 
der nach seinem Hauptschulabschluss erst mal keine 
berufliche Perspektive hatte. „Hier wird man auf-
gefangen und so akzeptiert, wie man ist.“ Dem 
Projektteam und den Dozenten ist es wichtig, den 
Jugendlichen dieses Gefühl der Akzeptanz und 
Toleranz zu vermitteln. Denn oft kommen die jungen 
Menschen aus Kriegsgebieten oder aus zerrütteten 
Familienverhältnissen. 

Auf dem Stundenplan stehen neben Web-Design, 
Foto- / Videotechnik und Arbeitslehre auch 
Teambuilding und soziale Kompetenz. Im Team erar-
beiten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer Inhalte für 
die Webseite und gehen auf Fotojagd im Münchner 
Osten. Unter dem Titel  „Eindrücke‘ zeigte unse-
re Fotoausstellung Impressionen aus Neuperlach, 
Ramersdorf und Giesing. Nach der Vernissage in 
unseren Räumlichkeiten an der Balanstraße gingen die 
„Eindrücke“ wandern: in die Gustav-Adolf-Kirche und 
ins Kulturhaus Neuperlach.

Für unser Projekt konnten wir sogar Menschen aus 
der Politik begeistern. Die Fotoausstellung hat es 
in das Bürgerbüro des SPD-Landtagsabgeordneten 
Markus Rinderspacher geschafft. Den CSU-
Bundestagsabgeordneten Dr. Wolfgang Stefinger 
luden wir zum Interview. Trotz Wahlkampf fand der 
28-Jährige Zeit, um mit den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern über seine Schulzeit und seine politi-
schen Ambitionen zu sprechen. 

Nachdem ein Bild oft mehr als tausend Worte sagt, 
stürzten wir uns auf ein neues Fotoprojekt: einen 

Christiane Metz, DEB

Fotokalender. Der Kalender ist bereits bei uns in der 
Balanstraße 138 sowie in Läden im Quartier erhält-
lich. Wir interviewen auch fleißig weiter, und zwar 
zum Thema Glauben. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer setzen sich nicht nur in gegenseitigen 
Interviews mit ihrem Glauben auseinander, sondern 
erhalten  auch Einblicke in andere Religionen, zum 
Beispiel bei einem Besuch im buddhistischen Tempel 
oder in der Moschee. Ihre Eindrücke halten sie auf der 
Projekt-Webseite unter der Rubrik „Was glaubst du?“ 
fest. 

Die Hauptsache ist, dass sie wieder an sich 
selbst glauben. So konnten wir schon zahlreiche 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ins Arbeitsleben ver-
mitteln. Andere wagten sich zurück auf die Schulbank 
und holten ihre Mittlere Reife nach. Unsere aktuelle 
Erfolgsmeldung: Zwei ehemalige IC-Pointler haben 
gerade ihren Abschluss grandios bestanden – mit FOS-
Schnitt. Nächste Station: Abitur!

IC-Point ist ein Teilprojekt aus dem XENOS-
Verbundprojekt „KiS – Kultur im Sozialraum“ 
und wird gefördert durch das Bundesministerium 
für Arbeit und Soziales und den Europäischen 
Sozialfonds.

Mehr Infos  
zu ,Job Stage‘ & ,IC-Point‘
DEB gGmbH München 
Kühbachstraße 11, 81543 München 
Tel. 089 / 54 03 17 80 
muenchen@deb-gruppe.org 
www.deb.de
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  Kleidung  
Montag, 27. Oktober 2014 

  Wolle, Stoffe &  
  Kurzwaren  
Dienstag, 18. November 2014 

  Accessoires,  
  Schuhe & Taschen 
Dienstag, 9. Dezember 2014 

Jeweils 17.00 – 19.00 Uhr

Nachbarschaftstreff  
am Walchenseeplatz

Im Nachbarschaftstreff am Walchenseeplatz wächst das Angebot ökologischer Projekte – verwirklicht durch 
Freiwillige aus Giesing. Neben dem etablierten Foodsharing Fair-Teiler gibt es monatliche Tauschbörsen zu 
wechselnden Themen. Das Repair Café feiert Premiere. Und sogar Wissen & Hilfe aus dem Viertel wird aus-
getauscht. 

Teller statt Tonne! Verwenden statt verschwenden! – das 
hört man immer öfter. Und auch die Zahlen sind vielen 
bekannt: 83kg Lebensmittel werden in Deutschland jähr-
lich in den Müll geworfen. Das kostet knapp 250 Euro, 
für eine vierköpfige Familie also fast 1000 Euro.

In Giesing soll sich das nun ändern: Seit dem 18. Juni 
gibt es dort den dritten Foodsharing Fair-Teiler in 
München. Im Nachbarschaftstreff am Walchenseeplatz 
werden Lebensmittel angenommen und fairteilt, die 
sonst in der Tonne gelandet wären.

Dies sind zum einen Lebensmittel, die von Geschäften 
als unverkäuflich bezeichnet werden und von ehrenamt-
lichen Lebensmittelrettern abgeholt werden. Zum ande-
ren sind es Überschüsse aus dem eigenen Garten, Reste 
aus dem Kühlschrank vor der Fahrt in den Urlaub bzw. 
alles, was im Haushalt nicht verwertet werden kann. 

In München wurden in den vergangenen Jahren 10 
Tonnen Lebensmittel gerettet. Es hätten viel mehr sein 
können, wenn es mehr Helfer und Fair-Teiler gäbe.

Wann? 
Montag 15.00-16.00 Uhr  
Mittwoch 10.00-11.00 Uhr  
Donnerstags 18.00-19.00 Uhr 

Wie? 
Der Fair-Teiler steht allen offen  
– zum Bringen oder Mitnehmen!

3 x pro Woche 
 gerettete 

Lebensmittel  
zu verschenken!

Foodsharing Fair-Teiler  
Die Giesinger Lebensmittelretter

  Anfängerkurs für Hatha-Yoga  
Montags 17.00 – 18:30 Uhr  
Keine Vorkenntnisse nötig, bequeme Kleidung mitbrin-
gen, 5-12 Plätze. Bitte anmelden.

  Entspannungsprogramm  
Donnerstags 14.00 – 16.00 Uhr  
Keine Vorkenntnisse nötig, bequeme Kleidung mitbrin-
gen. Bitte anmelden.

  Kreistanzgruppe  
Am letzten Montag im Monat 16.00 – 17.00 Uhr  
Keine Vorkenntnisse nötig, bequeme Kleidung mitbrin-
gen.

Bewegung & Entspannung
mit Yoga-, Entspannungs- und Kreistanztrainern 

Tausch-Börsen
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Torsten Müller, Nachbarschaftstreff am Walchenseeplatz

Nachbarschaftstreff am Walchenseeplatz
Bayrischzeller Straße 5 (Eingang im Hof) 
Tel. 089 / 69 39 33 88, m.thym@s-balt.de ©

 C
la
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Abonnieren Sie den Newsletter auf der Treff-Homepage! 
www.nbt-am-walchenseeplatz.de

Teile Dein Wissen!
Vorträge, Lesungen, 
Reiseberichte, Ideen – 
von Giesing für Giesing. 
Jeweils Mittwochs 
Wollen Sie selbst einen 
Vortrag halten?  
Melden Sie sich im 
Treff! 
Zuhören kann jeder!

Tüfteln & basteln, reden 
& lachen, essen & trinken 
– anschließend können 
Sie Ihr Gerät wieder mit 
Freude benutzen.
Ehrenamtliche reparieren 
defekte Elektrogeräte, 
Uhren, mechanische 
Geräte, Fahrräder und 
kleinere Möbelstücke.
Einfach mit dem 
„Patienten“  
vorbeikommen!

Das Lastenfahrrad 
,Daniel‘ des ADFC 
München wartet den 
gesamten Oktober über 
am Treff auf Nutzung. 
Buchung online unter 
www.lastenrad-muen-
chen.de oder im Treff-
Büro. 

Gemeinsam stricken und 
textilarbeiten.
Zeigen Sie Ihre Projekte 
Gleichgesinnten, kom-
men Sie auf neue Ideen 
und lernen Sie neue 
Techniken kennen!
Bitte Nadel und Wolle 
mitbringen.
1x im Monat – 
weiterer Termin:  
16. Dezember

Unterstützung im Alltag, ein nettes Gespräch?
In unserem ehrenamtlichen Helferkreis schaut man 
aufeinander und unterstützt sich gegenseitig mit 
kleinen Handgriffen. Für alle Giesingerinnen und 
Giesinger.

Nachbarschaftshilfe – Zeit tauschen

Melden Sie sich im Treff, wenn Sie etwas anbieten 
möchten oder brauchen!

Alle 
Angebote 
kostenlos! 
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Lebe! 
Kunst in der TeLa

TeLa am 12. Juli 2014: Eine Menschentraube und 
die fetzige Musik des Kultduos ,Isarschiffer‘ zogen 
die Aufmerksamkeit der Passanten vor dem Kaffee 
Giesing auf sich. Anlass war die Aufstellung der 
Skulptur ,Lebe!‘ der Bildhauerin Rikki Reinwein, 
Präsidentin der Berufsvereinigung der Bildenden 
Künstler Österreichs. Die Skulptur war zuvor tempo-
rär am Kunstforum Hans-Mielich-Platz ausgestellt. 
Die Bürgerinitiative ,Mehr Platz zum Leben‘ hatte die 
Aufstellung in der TeLa organisiert. Poesiefreunde 
erfüllten das legendäre Kaffee Giesing mit poetischem 
Leben und ergriffen die Gelegenheit, ihre meist selbst 
verfassten Werke vorzutragen. Carmen Dullinger-
Oßwald eröffnete den Poetenreigen mit einem Gedicht 
des Giesinger Dichters Werner Schlierf. Nach diesem 
ist übrigens seit Kurzem eine Straße auf dem ehemali-
gen „Agfa-Gelände“ benannt.

,Lebe!‘ ist die Aufforderung an jeden einzelnen von 
uns, die eigenen Träume zu verwirklichen. Auch 
wer neue Wege geht, ist mit seiner Herkunft und 
Vergangenheit verbunden, die ihm die notwendi-
ge Sicherheit gibt. Der Übergang der Haare des im 
Handstand stehenden Menschen in den Boden ist als 
Symbol dafür zu sehen. Die Plastik steht auf einem 
Rasenstück inmitten eines der kleinen grünen Flecken 
in der Tegernseer Landstraße. Das Grün steht für die 
Natur, deren Teil wir sind.

Lyrische Post ist weiterhin herzlich willkommen!  
Poesiebriefkasten  
Hans-Mielich-Platz 2 
81543 München

Melly Kieweg, Mehr Platz zum Leben

Die Künstlerin Rikki Reinwein präsentierte stolz 
ihr Werk. ,Mehr Platz zum Leben‘-Sprecherin 
Melly Kieweg freute sich, dass das Werk nun 
eine dauerhafte Heimat gefunden habe und zur 
Belebung und Verschönerung Obergiesings bei-
trage. Die Vorsitzenden der Bezirksausschüsse 
Obergiesing-Fasangarten (Carmen Dullinger-
Oßwald) und Untergiesing-Harlaching (Clemens 
Baumgärtner) hielten Eröffnungsreden.  
(Von rechts auf dem Bild)

Mehr Infos  
http://mehrplatzzumleben.de
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Die Stadtbibliotheken Giesing und Obergiesing richteten heuer wieder ihren Sommerferien-Leseclub 
aus. Insgesamt gut 220 Kinder und Jugendliche suchten sich aus einer breiten Auswahl an Titeln ihren 
Ferienlesestoff heraus. Eifrig füllten sie im Anschluss Bewertungszettel aus.  
Auf den Abschlussveranstaltungen wurden tolle Preise an die jungen Leserinnen und Leser verlost.

Sommerferien-Leseclub

In den Sommerferien noch mehr Lust auf Lesen bekommen?  
Komm zum monatlichen Buchclub-Treffen! 
Nächstes Treffen: Freitag, 24. Oktober 2014, 15.30 Uhr in der Stadtbibliothek Obergiesing
Mehr Infos: www.stadtbibliothek-muenchen.de 

Stadtbibliothek Obergiesing
Leseclub für 9- bis 15-Jährige

Es wurde nicht 
nur gelesen. Jeden 
Donnerstag in den 
Ferien wurden 
Buttons gestaltet, 
Comics gezeich-
net, fotografiert, 
Geschichten 
geschrieben 
oder einfach nur 
gefrühstückt. 
Zum Beispiel 
stellten bei der Foto-Aktion ,Boocover you!‘ Kinder 
ihr Lieblingsbuchcover nach. Die Ergebnisse waren 
während der Sommerferien in der Bibliothek aus-
gestellt. Die Verlosung war hier am Donnerstag, 11. 
September.

Stadtbibliothek Obergiesing
Leseclub für 7- bis 11-Jährige

Kinder zeichneten und beschrieben ihre 
Lieblingsfiguren oder Lieblingsszenen. Eine 
Auswahl der Zeichnungen wird noch bis Ende 
Oktober in der Stadtbibliothek Giesing ausgestellt. 
Die Abschlussparty mit Verlosung fand am Freitag, 
26. September, in der Aula der Ichoschule statt. Mit 
Spannung erwarteten die Kinder den Auftritt von 
„Jeliba dem Geschichtenerzähler“ und seinen 150 
Musikinstrumenten. 

Stadtbibliothek Giesing 
St.-Martin-Str. 2 
81541 München 
Martina Uebel 
Kinder- und Jugendbibliothekarin 
Tel. 089 / 189 31 290 
martina.uebel@muenchen.de

„Den Hund finde ich süß,  
weil er sich nach dem Kamel sehnt.“ 

„Meine Lieblingsfigur ist Lin,  
weil sie etwas schüchtern ist wie ich.“

Stadtbibliothek Obergiesing  
Schlierseestr. 47 
81539 München 
Bernadette Binder 
Kinder- und Jugendbibliothekarin 
Tel. 089 / 233 438 32  
bernadette.binder@muenchen.de 



STADTTEILLADEN GIESING

Tegernseer Landstraße 113
81539 München

Öffnungszeiten:  
Di 14.00 – 18.00 Uhr
Mi  9.00 – 14.00 Uhr
Do  9.00 – 17.00 Uhr

Quartiersmanagement Giesing:  
Christoph Heidenhain, Anna Canins, Edibe Ergül
(Münchner Gesellschaft für Stadterneuerung mbH)
Tel: 089 / 46134999
Fax: 089 / 46134998
E-Mail: info@stadtteilladen-giesing.de
www.stadtteilladen-giesing.de

Der Stadtteilladen ist die zentrale Anlauf- und Beratungs-
stelle für die Soziale Stadt Giesing und Arbeitsplatz des 
Quartiersmanagements. 
 
Seit Januar 2006 haben Sie hier die Möglichkeit, 
• sich über die Stadtteilentwicklung und aktuelle   
 Projekte in Giesing zu informieren,
• eigene Anregungen und (Projekt-)Ideen einzubringen,
• Kontakte zu knüpfen.

IMPRESSUM
Das Magazin ,Giesinger‘ wird herausgegeben von der 

Quartiersmanagement Giesing  
c/o Stadtteilladen Giesing
Tegernseer Landstraße 113 
81539 München
www.mgs-muenchen.de Gefördert mit Mitteln der Städtebau-

förderung im Bund-Länder-Programm 
„Stadtteile mit besonderem 
Entwicklungsbedarf - Soziale Stadt“ 
und mit Mitteln der Landeshauptstadt 
München.

Der Stadtteilladen kann bei Bedarf  
als Arbeitsraum für kleinere 
Initiativen und Projektgruppen 
bereitgestellt werden.
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Den ,Giesinger‘ 
können Sie online per E-Mail abon-

nieren, auf unserer Homepage herun-
terladen oder 

als kostenlose Broschüre in  
zahlreichen Giesinger  

Einrichtungen sowie Geschäften  
mitnehmen.
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